
Nr. 02/26 5. Februar 2026

PLEASE FIND THE ENGLISH VERSION BELOW

Newsletter im Browser anzeigen

Foto: Bernhard Bock/Daniel Tröger

Nachricht im Bild: Fossilienfund in Goethes Bernstein
Rund 40 Millionen Jahre alt ist dieser Ostsee-Bernstein aus der Sammlung von Johann Wolfgang von
Goethe. Diese wird von der Klassik Stiftung Weimar im Goethe-Nationalmuseum aufbewahrt. In dem hier
gezeigten rund drei Zentimeter langen und anderthalb Zentimeter breiten Stück machten Forschende vom
Phyletischen Museum der Uni Jena eine spektakuläre Entdeckung: das rund 40 Millionen Jahre alte Fossil
einer Ameise, das sich dank seines guten Erhaltungszustands mit moderner Synchrotron-Mikro-
Computertomographie detailliert untersuchen ließ und so wertvolle Informationen über die mittlerweile
ausgestorbene Insektenart lieferte. Darüber hinaus hat das Team †Ctenobethylus goepperti (Mayr, 1868),
so der Name der Ameisenart, als 3D-Modell rekonstruiert. Über ihre Forschungsergebnisse berichteten die
Forschenden im Fachjournal „Scientific Reports“.

Mehr erfahren

FORSCHUNG

Gelbe Naturfarbstoffe aus Licht und CO₂
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Das Team um Jun.-Prof. Julie Zedler (Foto) hat
gelbe Naturfarbstoffe entwickelt, die durch
Cyanobakterien ausschließlich aus Licht und
Kohlendioxid entstehen. Die Mikroorganismen, die
mit Genen aus Roter Bete verändert wurden,
produzieren Betaxanthine mit antioxidativer
Wirkung, die sich für Lebensmittel oder auch
Kosmetik eignen können.
Im Unterschied zu herkömmlichen
biotechnologischen Verfahren kommen diese
Cyanobakterien ohne Zucker oder andere
organische Zusätze aus und arbeiten quasi als
solargetriebene Mini-Fabriken. Durch gezielte
Stoffwechselanpassungen steigerte das Team die
Pigmentausbeute deutlich.

Foto: Anne Günther/Uni Jena

Mehr erfahren

Ein Team aus dem Exzellenzcluster „Balance of the
Microverse“ an der Uni Jena hat mikrobielle
Lebensgemeinschaften im Grundwasser
untersucht. Mithilfe von Genom-Analysen
verglichen die Forschenden Mikroben, die auf
Karbonatgestein in einem natürlichen
Grundwasserleiter im Thüringer Hainich wachsen,
mit frei im Wasser schwimmenden Organismen.
Die angehefteten Mikroorganismen erwiesen sich
als deutlich spezialisierter: Sie gewinnen Energie
aus anorganischen Stoffen wie Eisen oder
Schwefel und binden dabei Kohlendioxid. Damit
prägen sie zentrale chemische Prozesse und
könnten zur Kohlenstoffspeicherung im Untergrund
stärker beitragen als bislang angenommen –
relevant für Wasserwirtschaft, Umweltforschung
und Klimamodelle. Die Ergebnisse der Studie sind
im Fachmagazin „Microbiome“ erschienen.

Foto: Beatrix M. Heinze

Mehr erfahren

Das Projekt „Gender in Focus“ unterstützt Forschende an der Uni Jena dabei, Aspekte von Geschlecht und
Gender in ihre Forschung zu integrieren. Aktuell sind der Förderpreis „Geschlechteraspekte im Blick 2026“
für herausragende Forschungsarbeiten sowie die Förderfonds „Research Talent“ (für Promovierende) und
„Research Expert“ (für Postdocs und fortgeschrittene Forschende) ausgeschrieben. In den Förderfonds
können bis zu 5.000 Euro für projektbezogene Ausgaben beantragt werden, z. B. für studentische
Assistenzen, Reise- oder Sachkosten.
Bewerbungen sind bis 31. März möglich.

Mehr erfahren

Mikroorganismen an Gesteinsoberflächen beeinflussen das Grundwasser

Geschlechteraspekte im Blick: Förderpreis und Förderfonds
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Die Uni Jena gehört weiterhin zu den beliebtesten
Universitäten in Deutschland, wie das akutelle
Ranking des Studierendenportals „StudyCheck“
belegt. Unter den Universitäten mit mehr als 15.000
Studierenden landet die Friedrich-Schiller-
Universität auf Platz 5. Das Ranking basiert auf den
Bewertungen von Studierenden, die z. B. für
Studieninhalte, Ausstattung oder Organisation 1 bis
5 Sterne vergeben. Mit einer durchschnittlichen
Bewertung von 4,00 Sternen und einer
Weiterempfehlungsrate von 95 % konnte die Uni
Jena in diesem Jahr ihren Gesamt-Scorewert auf
8,75 verbessern (2023: 8,63).

Foto: Christoph Worsch/Uni Jena

Mehr erfahren

Wie in ganz Deutschland sind auch am Universitätsklinikum Jena (UKJ) die Blutkonserven knapp. Täglich
werden allein am UKJ rund 80 Blutprodukte benötigt – etwa für Operationen, die Versorgung von
Verunfallten oder Krebskranken. Erste Eingriffe mussten bereits abgesagt werden, weil Blutkonserven
fehlen. Das UKJ ruft deshalb dringend zum Blutspenden auf. In der Bachstraße 18 ist das montags,
mittwochs und freitags von 7.30 bis 14.30 Uhr sowie dienstags und donnerstags von 11.30 bis 18.30 Uhr
möglich. Um Wartezeiten zu vermeiden, wird um Anmeldung gebeten (Tel.: 03641 9393939, E-Mail:
blutspende@med.uni-jena.de). Blut spenden dürfen alle gesunden Erwachsenen, die mindestens 50 kg
wiegen. Die Blutgruppe spielt keine Rolle.

Mehr erfahren

Vom 5. bis 7. Mai 2026 lädt die Johannes Kepler Universität (JKU) Linz Verwaltungsmitarbeitende der
EC2U-Partneruniversitäten zur Job Shadowing Week ein. Die Teilnehmenden haben dabei die Möglichkeit,
Arbeitsabläufe kennenzulernen, Best Practices auszutauschen und sich europaweit zu vernetzen. Das
Programm umfasst eine Einführung in die JKU Linz und individuelles Job Shadowing in ausgewählten
Abteilungen. Ergänzt wird der Aufenthalt durch Campus- und Stadtführungen. Die Veranstaltungssprache
ist Englisch.
Die Teilnahmegebühr beträgt 75 Euro. Für Anreise und Unterkunft kann eine Erasmus+-Förderung
beantragt werden.

Mehr erfahren

„StudyCheck“-Ranking: Uni Jena erneut in Spitzengruppe
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Blut spenden und Leben retten

NETZWERK

EC2U Job-Shadowing-Woche in Linz

https://www.uni-jena.de/386408/uni-jena-ist-eine-der-beliebtesten-universitaeten-deutschlands
mailto:blutspende@med.uni-jena.de
https://www.uniklinikum-jena.de/iktj/Blut_+und+Plasmaspende/Werde+Lebensretter.html
https://www.uni-jena.de/386738/job-shadowing-woche-an-der-jku-linz


Die Stabsstelle Informationssicherheit und Datenschutz hat einen neuen Online-Selbstlernkurs auf Moodle
veröffentlicht. Er richtet sich insbesondere an Mitarbeitende im wissenschaftsunterstützenden Bereich, die
häufig mit personenbezogenen Daten arbeiten, eignet sich aber auch für alle, die Grundkenntnisse im
Datenschutz aufbauen möchten. Im Kurs „Datenschutz an der Universität“ geht es unter anderem um
rechtliche Grundlagen, Betroffenenrechte sowie die praktische Umsetzung von Informationspflichten,
Auskunfts- und Löschanfragen, Widerruf von Einwilligungen und Aufbewahrungsdauern. Weitere Themen
sind Datensicherheit, technische und organisatorische Maßnahmen sowie Datenschutzverletzungen. Eine
Bonuslektion widmet sich „KI & Datenschutz“.

Zur Einschreibung über Moodle mit Uni-Login

Biophotonik-Forscher Prof. Jürgen Popp (Foto, r.),
Wissenschaftlicher Direktor des Leibniz-Instituts
für Photonische Technologien und Direktor des
Instituts für Physikalische Chemie der Uni Jena, ist
in San Francisco mit dem SPIE Biophotonics
Technology Innovator Award 2026 ausgezeichnet
worden. Die internationale Fachgesellschaft für
Optik und Photonik würdigt damit Popps
Forschungsarbeiten, die photonische Diagnostik
technologisch wie konzeptionell weiterentwickelt
und für klinische Anwendungen nutzbar gemacht
haben, von der intraoperativen Tumorerkennung bis
zur Infektionsdiagnostik. Verliehen wurde der Preis
am 17. Januar 2026 auf der Konferenz Photonics
West.

Foto: SPIE

Mehr erfahren

Prof. Michael Kaschke (Foto), Alumnus und
Ehrendoktor der Uni Jena, ist neuer Vorsitzender
der Gesellschaft der Freunde und Förderer der
Universität. Der ehemalige Vorstandsvorsitzende
der ZEISS-Gruppe wurde am 23. Januar einstimmig
von der Mitgliederversammlung gewählt. „Mit
Professor Michael Kaschke gewinnt die Friedrich-
Schiller-Universität Jena eine Persönlichkeit von
herausragender wissenschaftlicher und
wirtschaftlicher Reputation“, sagt Uni-Präsident
Prof. Andreas Marx. „Er steht in besonderer Weise
für das erfolgreiche Zusammenwirken von
exzellenter Wissenschaft und unternehmerischer
Verantwortung. Als Alumnus unserer Universität

Foto: David Ausserhofer

Mehr erfahren
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SPIE-Award 2026 für Prof. Jürgen Popp

Prof. Michael Kaschke ist neuer Vorsitzender der Freunde und Förderer
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und Ehrenbürger der Stadt Jena verkörpert er die
enge Verbundenheit von Universität, Stadt und
Region.“

Neu in der Leitung
Prof. Irina Lock ist seit 1. Februar Direktorin des Instituts für Kommunikationswissenschaft. Ihre Amtszeit
läuft bis zum 31. Januar 2029.
Ebenfalls seit 1. Februar ist Prof. Käthe Schneider Direktorin des Instituts für Bildung und Kultur. Ihre
Amtszeit läuft bis zum 31. Januar 2029.

Dienstjubiläen/Ruhestand/Altersteilzeit im Februar 2026
25. Dienstjubiläum:
PD Dr. Charalampos Tsochos (Institut für Altertumswissenschaften): 07.02.2026
Franziska Tonndorf (Universitätsrechenzentrum): 12.02.2026
Burgard Beleites (Institut für Optik und Quantenelektronik): 15.02.2026

Ruhestand/Altersteilzeit:
Ralf Beyersdörfer (Universitätsrechenzentrum): 28.02.2026
Karsten Horn (Personalrat): 28.02.2026
Dr. Hans-Christian Wick (Institut für Sportwissenschaft): 28.02.2026

View newsletter in browser
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The team led by Junior Prof. Julie Zedler (photo)
has developed natural yellow pigments that are
produced by cyanobacteria exclusively from light
and carbon dioxide. The microorganisms, which
have been modified with genes from beetroot,
produce betaxanthins with antioxidant properties
that can be used in food products or cosmetics.
Unlike conventional biotechnological processes,
these cyanobacteria do not require sugar or other
organic additives and essentially function as solar-
powered mini-factories. The team significantly
increased the pigment yield through targeted
metabolic adjustments.

Image: Anne Günther/Uni Jena

Learn more

Image: Bernhard Bock/Daniel Tröger

News in a picture: Fossil find in Goethe's amber
This Baltic amber from Johann Wolfgang von Goethe's collection is around 40 million years old. It is
housed in the Goethe National Museum by the Klassik Stiftung Weimar. In the piece shown here, which is
around three centimetres long and one and a half centimetres wide, researchers from the Phyletic
Museum at the University of Jena made a spectacular discovery: the approximately 40-million-year-old
fossil of an ant, which, thanks to its good state of preservation, could be examined in detail using modern
synchrotron micro-computed tomography, thus providing valuable information about the now extinct
insect species. In addition, the team reconstructed †Ctenobethylus goepperti (Mayr, 1868), as the ant
species is called, as a 3D model. The researchers reported their findings in the journal “Scientific Reports”.

Learn more

RESEARCH

Natural yellow pigments from light and CO₂

Microorganisms on rock surfaces influence groundwater

https://www.uni-jena.de/en/386595/gelbe-naturfarbstoffe-aus-licht-und-co2
https://www.uni-jena.de/en/382833/exceptionally-well-preserved-ant-in-goethe-s-amber


A team from the Cluster of Excellence “Balance of
the Microverse” at the University of Jena has
investigated microbial communities in
groundwater. Using genome analyses, the
researchers compared microbes growing on
carbonate rock in a natural aquifer in the Hainich
region of Thuringia with organisms floating freely in
the water. The attached microorganisms proved to
be significantly more specialized: they generate
energy from inorganic substances such as iron or
sulphur and bind carbon dioxide in the process.
They thus influence key chemical processes and
could contribute more to subsurface carbon
storage than previously assumed—which is relevant
for water management, environmental research
and climate models. The results of the study have
been published in the journal “Microbiome”.

Image: Beatrix M. Heinze

Learn more

The University of Jena is one of the most popular
universities in Germany, as confirmed by the latest
ranking published by the student portal
“StudyCheck”. Among universities with more than
15,000 students, Friedrich Schiller University ranks
fifth. The ranking is based on student evaluations,
who award 1 to 5 stars for aspects such as course
content, facilities and organization. With an
average rating of 4.00 stars and a recommendation
rate of 95%, the University of Jena improved its
overall score to 8.75 this year (2023: 8.63).

Learn more

Image: Christoph Worsch/Uni Jena

Gender aspects in focus: sponsorship award and funding programmes
The “Gender in Focus” project supports researchers at the University of Jena in integrating aspects of sex
and gender into their research. Currently, the “Genderaspekte im Fokus 2026” (Gender aspects in focus)
sponsorship award for outstanding research work as well as the funding programmes “Research Talent”
(for doctoral candidates) and “Research Expert” (for postdocs and established researchers) are open for
applications. In the funding programmes, up to 5,000 euros can be applied for project-related expenses,
e.g. for student assistants, travel or material costs.
Applications can be submitted until 31 March.

Learn more

TEACHING

“StudyCheck” ranking: University of Jena among the frontrunners
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COMMUNITY

Donating blood and saving lives
As is the case throughout Germany, blood reserves are also running low at Jena University Hospital (JUH).
Every day, around 80 blood products are needed at the JUH alone – for operations, accident victims and
cancer patients, for example. Some procedures have already had to be cancelled due to a lack of blood
reserves. The JUH is therefore urgently appealing for blood donations. This can be done at Bachstraße 18
on Mondays, Wednesdays and Fridays from 7.30 am to 2.30 pm and on Tuesdays and Thursdays from
11.30 am to 6.30 pm. To avoid waiting times, please register in advance (phone: 03641 9393939, e-mail:
blutspende@med.uni-jena.de). All healthy adults weighing at least 50 kg are eligible to donate blood.
Blood type is irrelevant.

Learn more (German only)

NETWORK

EC2U Job Shadowing Week in Linz
From 5 to 7 May 2026, Johannes Kepler University (JKU) Linz invites administrative staff from EC2U
partner universities to a Job Shadowing Week. Participants will have the opportunity to learn about
workflows, exchange best practices and network across Europe. The programme includes an introduction
to JKU Linz and individual job shadowing in selected departments. The programme is rounded off with
tours of the campus and the city. The event will be held in English.
The participation fee is 75 euros. Erasmus+ funding can be applied for to help cover travel and
accommodation costs.

Learn more

SERVICE

New Moodle self-study course for employees
The Information Security and Data Protection Office has launched a new online self-study course on
Moodle. It's specifically aimed at staff in science support roles who often work with personal data, but it's
also useful for anyone who wants to learn the basics of data protection. The course “Datenschutz an der
Universität” (Data Protection at the University, only available in German) covers topics such as legal
principles, data subject rights, the practical implementation of information obligations, requests for
information and deletion, revocation of consent, and retention periods. Other topics include data security,
technical and organizational measures, and data breaches. A bonus lesson is dedicated to “AI & Data
Protection”.

To register via Moodle with university login (German only)

PEOPLE

SPIE Award 2026 for Prof. Jürgen Popp
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Biophotonics researcher Prof. Jürgen Popp (photo,
right), Scientific Director of the Leibniz Institute of
Photonic Technology and Director of the Institute of
Physical Chemistry at the University of Jena, has
been honoured with the SPIE Biophotonics
Technology Innovator Award 2026 in San
Francisco. The international professional society
for optics and photonics thus honours Popp's
research work, which has further developed
photonic diagnostics both technologically and
conceptually and made it usable for clinical
applications, from intraoperative tumour detection
to infection diagnostics. The award was presented
on 17 January 2026 at the Photonics West
conference.

Image: SPIE

Learn more

Prof. Michael Kaschke (photo), alumnus and
honorary doctor of the University of Jena, is the
new Executive Chair of the University’s Society of
Friends and Patrons. The former CEO of the ZEISS
Group was elected unanimously by the members'
meeting on 23 January. “With Professor Michael
Kaschke, Friedrich Schiller University Jena gains a
personality of outstanding scientific and economic
reputation,” says University President Prof. Andreas
Marx. “He represents the successful interaction of
excellent science and corporate responsibility. As
an alumnus of our University and an honorary
citizen of the city of Jena, he embodies the close
ties between the University, the city and the region.”

Image: David Ausserhofer

Learn more

Prof. Michael Kaschke is the new Chair of the Friends and Patrons

New in the management
Prof. Irina Lock has been Director of the Institute of Communication Science since 1 February. Her term of
office runs until 31 January 2029.
Also since 1 February, Prof. Käthe Schneider has been Director of the Institute of Education and Culture.
Her term of office runs until 31 January 2029.

Anniversaries / (partial) retirement in February 2026

https://www.uni-jena.de/en/383647/internationale-auszeichnung-fuer-jenaer-biophotonik-forscher
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25th anniversary of service:
PD Dr Charalampos Tsochos (Institute of Classics): 07.02.2026
Franziska Tonndorf (University Computer Centre): 12.02.2026
Burgard Beleites (Institute of Optics and Quantum Electronics): 15.02.2026

(Partial) retirement:
Ralf Beyersdörfer (University Computer Centre): 28.02.2026
Karsten Horn (Staff Council): 28.02.2026
Dr Hans-Christian Wick (Institute of Sports Science): 28.02.2026
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